
u 1000 kg
auf den Empfang

S

Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich

Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark einſchl. Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,
Landbriefträger unſere Zeitungsboten,

ſowie die Expedition ſelbſt entgegen

en Nr. 554e e
Gratis Hellage

en ſt Anna
glei Leinen er rür

Neue Gartenlaube
2

Die Einrlickungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg. für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Möntag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe Buchdruckeret Annaburg.

S hweinit und dir Anliegenden i.

EKüöniglinje und Gemeinde Behörden

Wo aFür Monat er
e werden von allen Poſtanſtalten und Land

briefträgern, dem Zeitungsboten ſowie in
der Expedition Beſtellungen auf die

Annaburger Zeitung
e

Heartliches und Provinſiellee
Annaburg. Zufolge der am 9. No

S veinber er. ſtattgehäbten Perſonenſtandsauf

nahme betrug die Civilbevölkerung hieſigen
O e n dalge und zwar

5 männliche1090 Dei über t Jahre
und 1164 Verſonen uſtter 14 JahrenS GeS gen das Vorjah wo 3112 Perſonen er

utitach ein Zugang von

Annaburgs S Bitter der h

e n i den
erkauft im Jahree (1898/1899 für

Perſonen. Die geſtinmlen Ein
nahmen aus dem d ben (einſchl. Gepäck
V kehr betrugen 91291 (20610) Mk. Der

Güterverkehr belief ſich (Fracht und EilgutManne auf 40929 (39272)
Von dieſer Menge entfielen

27825 (27371) aufden Verſandt 1360 (1190 t. Die Ein
hahmen aus dem Güterverkehr erreichen den
Sag von 110913 (145 M

Der Deze ember, der Zwölfte und letzte
Molat des Jahres, war nach dem Kalender

der alten Römer, die ihr Jahr mit dem

e

März beganuen, ver n Monat er hieß
daher Dezember und führt noch bis auf

den heutigen Sag dieſen Namen, das iſtder Hehunte“ Jm deutſchen Kalender heißt
S er anch Ehriſtmonat. Die mittlere Tempe

Anze eigen
Nu mern 180, 131, 132 u. 134

e der Anngburger Zeitung kauft
in e See zurückDie Expedition.

Junge Leutekönnen Wohnung m Beksstigung

erhalten nAr aburger Geſellſchafthans:

Blutme asse, Kerstenschrot,

Gbraupenfutter,
NMaisschrot, geriss. Mais

bſehit billigſt

r Fcheibe
in Se c.

3

oder Salß aramellen
ne als die Sodener Paſtillen) empfehlt tApotheke Rnnaburg. P h

i Schachteln zu 50 Pfg.

Anfang Dezember dem großen Napoleon
gelächelt.

wir

Verkehrsorte des Flämig entwickelte hat
Sſigen

h

deshalb von ver bäiterrichen Seelen

marſchest

friſchgebrannke Paffer s

enstag den
rgrnr des Dexnber beträgt für alen

Grad bis 2 Grad Celſius
Das Wetter im Dezember läßt gemeiügtich viel zu wünſchen übrig, obwohl

die Sonne von Auſterlitz“ wiederholt zu

Selt mehreren Jahren beklagte
ſich die liebe Jugend über zu wenig Schnee
a in Weihnachtsmonat, und ſicherd Huch diese dieſes zarte Auftreten

des jiigen Wiüters ſich zeigen, da die hei
tere, wärmere Wilterung bereits in die erſte
Hälfte des Dezember fällt Leider wird
des Weihnachtsfeſt ſich hinſichtlich des Wet
ters etwas ungünſtig geſtalten krübe, Regen
nd Schnee worunter beſonders älle Zu

und Abreiſenden zit leiden haben werden
Zalhna, 29 November. Die benachbarte

Gemeinde Blönsdörf (Eiſ eubahnſtati on), die
ſich im Laufe der Zeit zu einen wichtigen

von der Regierung in Merſeburg die Er
laubnis bekornnen, jährlich 6 Viehmärkte
anne fen. was Linenit dringendenBedürfts derr anzen entſpricht und

frendig begeht wird.
Piefke i geſtorben. Der pekannte

königliche Hreußiſche Muſikdirigent Rudolf
Piefte iſt in Alter von 695 Jahren nach
langen ſchweren Leiden in Küſtrin geſtorben
Der Heimgegangene hat während ſeiner 48
jährigen Dienſtzeit die drei Feldzüge 1864
1866, 187071 mitgemacht, und zwar ſämmt
lich im 48. Jnfänterie-Regihtent. Er war
u. A. Komponiſt m Diphelee Schanzen

We en, 2 Novembe e Eine große

dürft Sſehender Knabe Jn der Gerber
gaſſe ein Mann in einen Wagen ein
Und fu. davon. Beim Einſteigen war aber
aus ſeinem Mantel eine Brieftaſche unde
nertt auf die Straße gefallen. Der arme
Jülige, welcher gerade vorübergit ig, hob ſie

Freude lebte hier ein armer, blaß und de
durch die ausnahmsweiſe gute Wittrrung be

Sehember 1990 Jahre

Endlich hielt das Seſcr an und der Knabe

bekam als Belohnung für ſeinen Fund
einen Thaler. Eine größere Freude kann
der Gewinner des großen Looſes auch nicht
emtpfinden, als der Knabe über dieſes Ger
ſchenk hatte. Als ein den Vorgang beob
achtender Herr den vor Glück ſtrahlenden
Knaben fragte, was er mit dem Gelde
machen wolle antwortete dieſer: „Das gebe
ich meinem Vater, der hat ſchon dret Wochen
keine Arbeit!“ und rannte ſchleunigſt davon.

Cotthug, 27. November. Heute Mittag
ereignete Auf dein hieſigen Bahnhofe ein
entſetzliches aglück. Auf dem Perron der
Berlin- Görlitzer Strecke hielt ſich umUhr eine Dame mit ihrem etwa Gjährigett
Töchterchen auf, die mit dem Dresdener Zuge

von Prieſtewitz gekommen war und ſpäter
mit dem Frankfurter Zuge nach nnſerer Be
rkshautptſtadt fahren wollte. Das Kind
ſpielte um die Mutter herum, ünd beide ach
keken es miht, daß in dieſem Augenblick ge
rade der Berliner Zug einfuhr. Durch einen
werhängnißvol len Zufall ſtolperte das Kind
über die eigenen Beine und gerieth dadurch
dem einfahrenden Zuge gerade vor die Ma-
ſchine, die das Aermſte umriß und ihm beide

Beine abfuhr. Das Kind ſtarb auf der Stelle
Das Entſetzen Und der Schmerz der Mütter
laſſen ſich mit der Feder nicht ſchildern

Dresden. Der Hauſirer Adolf Weißehierſelbt Ritterſtraße Etage Wwohnhaſt,

ſtürzte ſich heute gegen Mittag aus der
Etage in den Hof und war ſofort todt. In
ſeiner Wohnung fand man ſeine Ehefrau
todt vor. Man vermüthet, daß Weiße ſeine
Frau in der Nacht nach vörhergegangenem
Streite erſchlagen hat.
Die günſtige Baukonjunktur, die noch

günſtigt wird, geht aus der letzten Bau
kontrole hervor welche die Maurer Berlins
und der Umgegdud veranſtaltet haben. Es
ſind zur Zeit nur etwa 1000 Maurer ar
beitslos. Jm übrigen vertheilen ſich die Ar

auf und lief dem Wagen laut rufend iach. wie folgt: Jnsgeſamint ſind beſchäftigt

lin ſheueten Kohle ine hre

Wer sparen well Und einarmes behagliches Simmer liebt kaufe

Petroleum-Oefen!
Joregte ne vollſtändig geruch nnd t20. 30.

rdißfrei; für jedes Simmer paſſend

ar Zoberbier, hre

ohne Gaßees
per Pfund von O Pfg. bis 60 Mk

per Pfund I 2 Mkempftehtt Geis t.
Schweizerküse.

HIämburger ſäse,
Jahnenkäse

a fo Mk. empfiehlt

Land l. larzerkäse
hHtto Biemann.

ur u eAnna vurg
an gen, Ma ſſage

für Herren und Damen zu jeder 3

e Tageszeit.
e e

liefert ſauber und ſchnellAen die d rnkeret

Aenne
Pfd. 140, 1.20 u. 1.00 Mk.

Rollschinken à Pfd. 1,20 Mk.
HKefüllt. Schinken 180 x
Lachsschinken 140Sardeſlenteberwarst

Richard Heinlein.
Jeden Sonnabend Nachmittag von

5 Uhr anGelcoehten Schinken

307 Bauten außerdem waren beſchäftigt 731
Poliere nebſt 794 Lehrlingen Die Arbeits

betrug 10 Stunden auf einem Bau mit
Maurern 9 Stunden auf 63 Vauten mit

515 Maurern 8 Stunden auf 719 Bauten

mit 7567 Maurern Die e Lohnes
geſtaltete ſich folgendermaßen 0 Pfg. erhielten 31 Maurer auf 17 Zeche 671

Pfg. 79 Maurer auf 15 Bauten 65 Pfg.
7629 Maurer auf 752 Bauten und 62
Pfg. 97 Maurer auf 26 Bauten Unter
625 Pfg. arbeiteten auf 13 Bauten 50
Maurer 101 Akkordmaurer würden auf 24

Bauten

ee Weihnachten naht
Drumn laßt nach alter Sitt er
Uns nahen Euch mit unſrer Weihnachtsbitte

Die Nachſtenliede lod're auf zur ar
Weihnachten uaht!

Weihnachten na

Gedentt der eben Kleinen
Die elternlos ihr erſtes Glück beweinen
Bar Mutterliebe und des Vaters Rath S

Weihnachten Raht.

S Weihnachten naht! aBlet auf die Hleichen Wangen
Von Wittwen, die von Sorgen ſchwer nfſanhen,

Wo jäh der Tod des Lebens Glück zertrat
Weihnachten naht.

Weihnachten naht!

Merkt auch auf arme Kranken S
Die hohlen Zug dem Feſt entgegenwanken
Freudlos das Leben, rauh der Zukunftspfad

Weihnachten naht.

Weihnachten naht
Dein bringt ſein Glanz erſt Freuden,
Der gern gelindert ſeines Nächſten Leiden
Ihn wird gegeben mehr als er erbat

ahnen Aaht S

Feinſte Bronzen
in Päcchen und Flaſchen empfiehlt die

Apotheke ungern e

agdebutger eSauerkraut
empfiehlt Otto Riemann.

Massa gre-
Blüthen-Crème

ist ein unentbehrliches Hältemittel zur
Gestehtsmassage. Jede Dame, die eine
zarte, reine und weiehe Haut erhalten,
die ihr Gesicht von Falten, itessern n
Hautaussehlägen befreien vil, ma

Creme, Blagon nebst Anweisung zur
Massage 2 Mk. franco dort gegen Ein
sendung des Betrages oder Nachnahme

Curt John Wehr,d ersandthaus u Märk.-Friedland.

Wechſel
Quittungs-

gnn ſtets voräthig

r

8287 Maurer bei 439 Unternehmern auf

da lieh mit Massage- Blüthen S



r

e

in obeilagen dürfen nicht über zwei Bogen

ellt,
S ſehen.

S enum könnte ſich glatt vollziehen nachdem
die Jndemnitätsfrage

e ernannt

en nationalliberalen

Kreiſen

un

wohl gar von Vergiflung gemunkelt wurde.

ven Wlauben an Ihren Verlobten bis zur
ten Faſer feſtzuhalten, doch ich

S Freund, ich übernehme jetzt zugleich die Rolle

S Heilung zu bereiten auch auf die Gefahr hin

Zügen unverkennbar, wie kommen Sie zu dem

S Emil Schmidt, Herrn Arnold Freihold,

lehnte ſich gegen
be Wein, in Purpurfarben praugend um

du v dſen
Ventſaland.

Nach einer vom Bundesrate vorgenom
menen Anderung der Poſtordnung beträgt
die Gebühr für außergewöhnliche Zeitungs
berlagen ein viertel Pfennig für je 25 Gramm
jedes einzelnen Beilage-Exemplars. Ein bei

Derechnung des Geſamtbetrages ſich ergebeii
det Brüchteil einer Mark wird nötigenfalls

Auf eine durch fünf teilbare Pfennigſumme
aufwärts abgerundet. Außergewöhnliche Zeit

ſturk ſein
n iſt feſt überzeugt, daß die China

vorlage noch vor dem Eintritt in die Weih
nachtéferien vom Reichstage erledigt werden
wird. In der Budgetkommiſſion werden
vorausſichtlich nur drei oder vier Sitzungen
zur näheren Prüfung des Nachtragsetats ab
gehalten werden. Abg. Richter hat am 26.
Nov. war mehrere Anträge in Ausſicht ge

ſie ſind aber bieher noch nicht einge
Hangen ihre Ablehnung iſt als gewiß anzu

Die zweite und dritte Leſung im

in der Kommiſſion
Sglu alch gelöſt ſein wird.Der gegenwärtige Votſchafter in Peters

Hurg Fürſt Radolin iſt zum Nachfolger des
in den Ruheſtand rekenden Fürſten Münſter
S Derne irg im Botſchafter in Paris

Worden. Jn politſſchen Kreiſen
d unter den Perſonlichkeiten, die für die
Nachfolge des Fürſten Radolin auf dem
Petersburger Poſten in Betracht kommen
Fürſt Herbert Bismarck genannt.

Der frühere Präſident der Fürſtlich
fürſtenbergiſchen Hofkammer in Donaueſchin
gen, S Hendig iſt an Stelle Strenges zum
Staatsminiſter in Gotha ernannt worden.

Jn der Wahlprüfungs Kommiſſion des
Reichstags ſind die Wahlen der Abgeordneten
Henning konſervativen Vertreters für 10.
ankfurt (KalauLuckau), und SchulzeStei

Vertreters für 7.
Arneberg (HammSoeſt) welche in der vor

gen Seſſion beanſtandet worden waren, auf
Grund der nachträglich ſtattgehabten be
bungen für giltig erklärt worden.Krüger fahrt von Paris nach Berlin

Da äſident Krüger vom Kaiſer emp
den ſolltei, gilt in diplomatiſchen

r als un wahrſcheinlich. Hin
ſt ein Se d e

ſolchen Empfang nach Berlin komm
um St allein iſt es ihm nicht

Ruhland SDa Kahſer Nikolaus am nterkelbety-
Pphus kleide hatten die behandelnden Aerzte
von rnberein angenommen; doch fehlte bis
het der ſtreng wiſſenſchaftliche Beweis hierfür,ſodaß hier und da Zweifel an der Richtige

keit der Diagnoſe auftauchen konnten, ja

Je iſt der untrügliche Nachweis für das
Vorhandenſein von Unterleibstyphus durch
die bakteriologifche Unterſuchung des Blutes
des Patienten geführt worden, und die Ab
nen von dem ſonſt bebbach eten typi

t mehren daß elſident Krüger ohne die Ausſicht auf e

Die

kten, welche dieſe Krautheit in der Krim
öhepunkt deregelmäßig aufweiſt. Der

Erkrankung tſt bereits überwunden und man
kann hoffen, daß der Zar, dex von ſeiner

pflegt wird, nun bald ſeine Geſundheit
wiedererlangt.

ErankreichEine neue Kanone nach dem Syſtem des

Artilleriekapitäns Tournter deren Lafette das
Werk eines kürzlich verſtorbenen ivpiliſten
Namens Battaille war, wurde im Betſein des
Kriegsminiſters in Bourges erprobt. Ebenda
wurde mit nenartigen Leuchtkugeln experimen
tirt, welche aus einem Geſchoſſe herausgeſchleudert, an einem vorher beſtimmten Punkte

eine Zettlang in der Luſt bleiben und ein
roſenfarbenes Licht über weite Strecken ver
breiten England und Eranangah

Heftige Kämpfe haben in den letzten Tagen
zwiſchen den Engländern und den Boeren
unter Dewet im ſudlichſten Teile des Or anjeſtaates ſtattgefunden. Das vorläuſige Er

gebnis iſt nach einem Kapſtädter Telegramm
daß es dem engliſchen General Knox durch
einen Eilmarſch gelungen iſt, Dewet in derFront zu faſſen und ſich wiſchen ihn und den
Hranjefinß zu ſchieben, ihm alſo den Weg zu

dem geplanten Einfall in die Kapkolonte zu
verlegen. Ueber die vorhergegangenen Ge
fechte meldet Lord Robert: Oberſt Barker
fand auf feinem Marſche nach Dewetdorp die
Buren in ſtarker Stellung griff ſie aber nicht
nachdrücklich an und verlor dabei 8 Mann.
Oberſt Plumer griff 300 Boeren nordöſtlich
von Dewagendrift an und umging ihre rechte
Flanke. Die Boeren zogen ſich zurück und
ließen drei Tote auf dem Platz. Eine andere
engliſche Abteilung marſchirte am 23. No
vember nach Bethlehem und fand die Boeren
in ſtarker Stellung am Tigerk Nach einem
ſcharfen Gefecht wurde Haupt
ſtellung von den Seots Guards genommen.
Die Engländer hatten zwei Tote, darunter
ein Major. Eine weitere Depeſche des
Feldmarſchalls Roberts aus Johanuesburg
meldet Dewetsdorp wurde am 21. von den
Boeren angegriffen und am 24. Ubergeben,
aber am 26. durch General Knox wieder be
ſetzt. Bei einem dieſer Gefechte ſoll Präſi
dent Steijn verwundet worden ſein. Auch
am 27. iſt bei Dewete

Die Trupp

älterie mit einem der bei
Dewelsdorp von den Boeren erbentet worden
war.mit Sebensmittein und Kleidern weg, des
gleichen 300herrenlos herumſchweifende Pferde

Sie verloren einen Toten und ſechs Ver
wundete Das heutige Gefecht hat anſcheinend
Dewets Kommando in drei Teile geriſſen

Garmiſon von Smithſield nimmt eine
glänzende Stellung auf den nördlichen Kopjes
ein. Viele Farmer des Diſtrikts haben ſich
Dewet angeſchloſſen

Der Krieg in Ching.
Die bisher ſo glücklich und erfolgreich ver

laufene Expedition von Dreibundstruppen nach

gen Verlauf elaren s h Sigertenlih

Gemahlin mit aufopferungsvoller Treue ge

Die Engländer nahmen zwei Wagen

Geſetzentwürfs über die priva

Kalgan unter dem Kommando des Oberſten

Grafen York v. Wartenburg hat unerwarkel
einen tragiſchen Abſchluß gefunden durch den
Tod ihres Fithrers. Oberſt Graf Hork d.
Wartenburg iſt auf dem Rückmarſch von Kalgan
m Nachtquartier an Kohlendxrydvergiftung

Oberſt Graf York iſt am 27, vormittags
11 Uhr in Hüaibai geſtorben. Die Leiche
trifft am 30. Noveinber in Peking ein.

Die chineſiſche Diplomatie feiert einen
Triumph nach dem anderen. Längſt war es
ihr gelungen, ſowohl das länderverſchlingende
Rußland als auch das profitwütige Amerika
von der Sache der Verbündeten abwendig zu
machen. Aber auch Deutſchland gegenüber
feiert die chineſiſche Kunſt des Zauderns und
des Hinhaltens einen Triumpf nach dem andern
Deutſchland, das keine Sondervorteile erſtrebt,
nimmt bereits in den offiziöſen Auslaſſungen

von der Hinrichtung der am ſchwerſten be
laſteten Mordgeſellen Abſtand und a an
ſcheinend ſogar auf einen großen Teil deKriegskoſten verzichten. Die prortſoriſche Re

gierung zu Tientſin, in der Deutſchland, Rußland, England Frankkreich, Amerika und Japan

vertreten ſind, beſchloß mit Stimmen Einheit
die Schleifung der Stadtmauer und die Aus
füllung des Befeſtigun gsgrabens von Tieutſin.

Entgegen Waſhingtoner Meldungen wird
in Londoner unterrichteten Kreiſen verſtchert,
daß die lehte Note des Staatsſekretärs Hay
keine günſtige Aufnahme bei den Mächten ge
funden hat. Rußland und Frankreich e
nur eine bedingte Zuſtimmung zu den
rikaniſchen Vorſchlägen erteilt Diegierungen Englands Deutſchlands und e

ſeien in einen Meinungsaustauſch i chtlich
eines ſelbſtſtändigen Vorgehens, we von
der Politik Amerikas abſeits ſtehe getreten
und hätten die Note daher noch gar nicht be

antwörtet. Da Conger, ent egen ſeinen Jn
ſtruktionen, das von den Pekinger Geſandten
vereinbarte Protokoll eigenmächtig unter
ſchrieben habe, ſei deſſen ſofortige Abberufun
ſicher. Fürſt Uchtomsky verhandelt igte

mit Li Hung Tſchang und dann und wann
auch mit dem Prinzen Tſching. Uchtomsky iſt
dafür China zu geſtatten ſich ſelbſt zu re
gieren und die fremden Intereſſen auf die

21

o m e weſen von Past ingfu. Die
Verluſte des Feindes waren Hekkächtlich; auf
franzöſtſcher Seite wurden Kwa zehn Mann
derwundet, darunter drei ſchwer
e Deutſcher Reiche aBei einer überaus ſchwashen Seele

des Hauſes begann die erſte Beratung desBerſicher
ngsunternehmungen. Der erſte Redner Abg.
Opfergelt GHentrum) erkannte an daß ſchon
lange ſich die Notwendigkeit hierausgeſtellt
habe, das Verſtcherungerecht in Deutſchland
einheillich zu ordnen Jm Allgqel
in der Vorlage berechtigte For
füllt. Auch Abg. Dr.

ſchwer erkrankt. General v. Gayl iſt zur d
Uebernahme des Kommandos abgegangen b

ſitzenden,

Häfen zu beſchränken, bis China Reformen e

en habe und den tz der Fremden
könne. Am 2

ſei das Verſicherungsrecht ebenſo vielgeſtaltig,
wie das Verſicherungsweſen ſelbſt, da ſg

die deutſchen Einzelſtaaten gegenſeitig als
Aneland hetrachten. Mit dem Prinzip der

zeſſionerung ſeien ſeine Freunde einver
ihnen gingen aber die Beſchränkungen

eſellſchaftzn bei ihrer Kapitalsanlagee zu weit. Gegen die
Zuſammen bung Rekursinſtanz müſſe er
Bedenken erheben. Abg. Rettich ſprach ſeine

illigung der einheitlichen Regelung aus, die
Reichsauſſicht ſei nicht zu entbehren für die

Staaten erſtrecken. Redner beantragte zum
Schluß, die Vorlage einer Kommiſſion von
21 Mitgliedern zu überweiſen. Abg. Müller

wurf als die Vorſtufe zur Verſtaatlichung
und Monopoliſierung des Verſicherungsweſens

has von deutſchen Verſicherut e e
en erat würde.

a tutLerlin, Das Urteil in Harnloſenpreeh
in Berlin iſt geſprochen worden. laute
gegen v. Kayſer a i Monate gegenSchachtmeyer wer

Die über die beiden erſten Angeklagten der
hängten Strafen werden als durch die Unter
ſuchungshaft als verbüßt angeſehen. Die
Urteilsverkündigung erfolgte durch den Vor

Landgerichtsdirektor Oppermann.Aus der Urteilsbegründung iſt folgendes her

angeſehen denn Gewinn und Verluſt hänge

faſt einzig und allein vom Zufalle ab. Das

Angeklagten dies Spiel gewerbsmäßig be
trieben haben. Bei der Strafabmeſſung
ſei berückſichtigt worden, daß die Angeklagten

und daß von Kayſer eine glänzende ns
bahn aufgegeben habe. Der Gerichtshof h b
keinen Anlaß gefunden e

die Patrone
die Luft und
geriſſenGut e

en
h. Geldbeträge geſtohlen. m den

Dieb zu fangen, legte er ein Ratteneifen, das

aufgezögen in den Schreibtiſch. Unten an die
Fangvorrichtung band er einen Bertel mit
Geld feſt.
fälle legte er ſich wohlgemut zu Bett und
ſchlief den Schlaf des Gerechten. In der

Die Tochler des Majors
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n n Bahnen mühſam gewann er die
ung wieder und fuhr fort

Sie thun Recht daran und handeln edel,

als Jhr
es getreuen Arztes der ſelbſt den ſcharfen

hnitt des Meſſers nicht ſcheuen darf, um

daß r bitter ſchmetrzt. Kennen Sie das
Bild fragte er indem er ihr das Bildnis
eines Mannes zeigte

Das iſt Mr. Broom,“ rief Eiſe ſchnell,
er jünger als jetzt und ohne Bart und
mit langem wallendem Haar doch in ſeinen

le
Das werde ich nachher berichten,“ er
e Berk, „bitte, leſen Sie.“ Er drehte

Karte um und Elſe las

Akwyhork, im Oktober. Elſe erblaßte und
die Säule der Lalbe, der

rahmte hre Zitternde Geſtalt

Berk ſah ſie mitleidsvoll an und reichte
ihr die Ver träge, die geſtern Abend Freihold

geleſen hatte. „Und was ſteht hier
E entete dabei auf die leſerlich ſeſtge

Züge die auf der Rückſeite des Bildes ſtanden
„Emil Schmidt ewr Hort im Oktober des
Jahres ſo und ſo.

Verachtung lag auf ihren Zügen, konlos
ſprach ſie die Worte Ich weiß genug gehen

alleinFeſten Schrittes ging ſie in das Hans
und wiederum wie geſtern ſchritt Vert von
dannen.

Eine wunderbare Feſtigkeit hatte das Ge

müt des unglücklichen Mädchens überkommen,
ſie ſchrieb an Mr. Broom, ohne weite e Er
läuterung ihrer Denkungsweiſe, ohne ein
Wort des Bedauerns oder des Schmerzes
teilte ſie ihm die Thatſache mit packte den
Verlobungsring in eine Schachtel, fügte den

Brief hinzu richtete ihn nach S urg s nd
trug ihn ſelbſt zur Poſt

Major Werners Zuſtand war unver
ändert Die Hoffnung nun bald ſeine Tochter
in den Hafen des Glückes einlaufen zu ſehen
hielt ſeine Kräfte aufrecht, er ſah dieſem Zeit
punkte wie einer Erlsſung entgegen. Das
Fernſein ſeines zikünftigen Schwiegerſohnee

beunruhigte ihn ein wenig, Elſens verändertes

witternächt zu.
einen harten Kampf zwiſchen Wahrheits nd
Kindesliebe, ſollte ſte ihm das Vorgeſallene
heute ſagen, oder ſollte ſie es ihm verſchweigen?

Sie entſchied ſich vorläuſig für das letztere.
Die Aufregung im Städtchen war groß,

in den Zeitungen wurde der geſtrigen Ver
iebene t Anterſceitt es waren dieſelben u tun. aneitts gedacht die t artante

Elſe ſchien zu wachſen, Stolz unſägliche be

Sie et laſſen Sie mich mit meinem Gott
Badeort, Berks Thätigkeit war hier beemsdet,

unbegreifliche

tetFreihold verlich mit pewer Fanſe

er mußte nach der Hauptſtadt um dort weiter
zu arbeiten. Bei dem Abſchiede zwangen ſich
Elſe und er in vie Formen der hergebra ten
Hoflichkeit.Der Humanitätsverein ſuchte nach Ah

lichkeit die begangenen Fehler wieder gut zu
machen, indem er die flüſſtgen Ge Her den
armen Auswanderern überſandte. Man wußte
daß Ehe die Verlobung mit Broom atufgelsſt
hatte. So kam der Winter nicht länger
konnte Elſe ihren Vater im Unklaren! laſſen
ſie fühlte, daß hier die Wahrhett, die Ge
wißheit beſſer war, als jene Sorgen, Die ch
der Major über die Abweſenhett und das

Schweigen Brooms machte
Der Schnee fiel dicht hernieder, die Flocken
lagen ſchwer auf dem ſch velgſamen Garten,bleigrauer Himmel verdüſterte die Landchaſt,

tag und jene Sliin mung der Natur war arch
ins Hartenhäuachen eingezogen
an der Bruſt des Vaters der ſtarrte thhan e
los ins Weite ihm war's, als ob die W ine
weichen als ob die Decke ſich erheben mithte

um ihm die Bahn zum Hintmel e
er ſehnte ſich nach Ruhe und Frieden

die Zinnen des alten Rotenſtein kruge i weiße
Ausſehen ſchrieb er dem Schrecken der Ge Hauben es war ein naßkalter, trüber Wer

Das arme Madchen kämpfee SEtſe lehnte

natur in ihm auf, noch einmal wollte er ver
ſuchen, für ſein Kind Zu ſorgen. Sie
ſtörriſche Vergeſſenheit wasf er hinter ſich

Grde. eElſe lag in müder Ruhe
längſt vorüber, ein Wunderwerk war geſchehen
die lahmen Hände des Majors hatten dam
Lampenſcheine es noch einmal vermodht
Feder mühſam zu führen t er doh
Bruder ſeines Weibes den Oberſt von
fels fur ſein Kind, ſein nun halt verw
Kind ſorgen.

Kapitel.da Sein mußte bald einlauf

Bahnhof war dicht beſet, um den ru
Tiſch, der in r Mitte des m
Klaſſe uGeſellſchaft

nach ihrem neuen

be Die Offiziereit ihren Damen mehrere

annte und Freunde hatten ſich eingefunden,
war genug des Künemers und ver Sorge. um ihnen Sbewohl zu ſagen.

jenigen Verſicherungen, die ſich über mehrere

S

S
S

S
e

ndere Fanlten aus der Geſellſchaft Be

Meiningen (fr. Vp.) bezeichnete den Geſetzent W

und vedauerte das ungerechtfertigte Mißtrauen

e Gefängnis, gegen
letzteren außerdem auf 3000 Mark Geldſtrafe

vorzuheben Der Gerichtshof hat Baccarat S
als ein Glücksſpiel im Sinne des Geſetzes

v. Kayſer und v. Schachtmeyer durch Leich e
ſinn auf die ſchiefe Ebene gedrängt worden
ſeien, ſchwere Seelenqualen erlitten en

von allen Seiten mit Papier bededt war e

Nach Einrichtung dieſer Diebes

e wurde r durch ein ſinchlertches e
Stoß den ihm die Hand dieſes e
n geben, das fühlte er das war der ketzigeinmal raffte ſich die alte, kräftige ehe

ham Rand des Grabes angekammen, vergüt
man leichter den kleinlichen alt Siefet

en a
d

angehert e

Gericht hat ferner angenommen, daß alle de



S

pfänglich

nicht leicht wurde ſich

ſchrei aufgewedt. Voller Schadenfreude eilte
er zum Schreibtiſch, in der Hoffnung, den
Dieh bei friſcher That zu ertappen. Zu ſeiner
Ueberraſchung fand er als den Died ſein
Ehefrau, die mit ſchmerzverrzerten Mienen,
das Fangeiſen an der Hand ih i
Recht unangenehm berührt
deckung mußte er
Frau, um weiteres U
der Falle dann ſchleunig n. Se
ſchlaue Idee hatte weiter zur Folge, daß er
noch in derſelben Nacht einen Arzt aufſuchen
mußte, der die arg zerquetſchte ſtark butende
Hand in Behandlung nahm
Zuch einer Depeſche aus Mama iſt der
Hilfskreuzer HYoſemia“ in einem Taifun bei
der Jnſel Guam (Marianen) am 15. Nov.
ntergegangen. Fünf Mann der Beſatzung

ſind ertrunken
Hier Fabrik zur Herſtellung von rauch

loſe Pulver in Jpswich ſt nach einer aus
London zugegangenen Drahtmeldung durch
eine Exploſion vollſtändig zerſtört worden.
Sämmtliche Ueberreſte ſind in einer Entfer
nung von 200 Mr. von der Fabrik aufge
funden worden.

Eine DynamitExpſſon im Fenelonſchacht
erfolgte in einer Tiefe von 500 Mtr. an
einem Orte, wo 240 bis 300 Klg. Dynamit
lagerten. Man glaubte daß der Austeller
eine Patrone fallen ließ, und daß dieſe ſich
zwiſchen eine Thür und ihrem Thürpfoſten
klemmte, als die Thür geſchloſſen werden
ſollte. Um 5 Uhr waren ſchon 16 Tote ans
Tageslicht befördert, von denen 14 rekognos
ziert wurden. Ferner wurden 8 ſchwer ver
letzt und ungefähr 10 keicht Verletzte herauf
befördert. Viele Feichen ſtnd furchtbar ver

ſtümmelt. Es iſt bisher unbekannt, wieviel
Mann ſich noch unter den Trümmern befinden.

Großes Aufſehen erregt ein Vorfell,
der in Madrid in der ſtark belebten Alkala
ſtraße vor der Calatravakirche paſſirt iſt.
Zwei Geiſtliche kamen in Streit, worauf der
eine ſeinen Gefährten niederſchoß. Der Mörder
beging ſodann Selbſtrnord. Die Ur
ſache iſt unbekannt

J Kalk bei Köln teurde ein katholiſcher
Geiſtlicher von einem eben aus dem Zucht

hauſe entlaſſenen Menſchen inſulirt und unter
Drohung zur Herausgabe von Geld aufge
fordert als er ſich weigerte dies zu thun,
verſuchte der Vor

auf Gnam
dauerte An 1000 Hänſer, darunter diejenigen

des militärtſchen Hauptquartiers wurden zer
tort, desgleichen die ganzen Städte Jndruyan
und Terraforro. Hunderte von Eingeborenen
warden getötet in verſchiedenen Teilen der
Jifel wurde die Ernte vernichtet
Sie Geſchichte wird von ein ein Bu

kareſter Blatt ohne Nennung eines Namens
erzählt Der Sohn eines Valt in einer tür
liſchen Provinzſtabt foll die Frau eines ru

im ſeiner im Harem des Türken befindlichen
Ent Gattin herbeizuführen. Da aber ketztere er

klärte, daß ſie ſich an ihrem jetzigen Aufent
s haltsorte wohl fühle und denſelben nicht zu ver

beinahe auf die Spitze treibt; ſie glauben
en i daß nur r die ewige Seeligkeit erringt

ſel den Bemuhungen des untröſtkichen Gatten,
dank der Juterventtön der türkiſchen Regie
rung, zwar gelungen eine Konfrontatton mntt

laſſen gedenke, wurde dem Konſul mit Ach
ſekzucken erklärt, daß ſich unter ſolchen Um
ſtänven in der Sache nichts thun laſſe und
es nicht angehe, die Frau wider ihren
Willen in das Heim ihres Gatten zurückzu
führen. Einige Tage ſpäter ſollen dann
auch die Kinder des Konſicls aus der väter
lichen Behauſung entführt und zu ihrer
Mutter in den Konſtatinopeler Harem ge
bracht worden ſein. So wenig glaub

würdig die hier mitgeteilte myſteriöſe Ge
ſchichte auch für den erſten Augenblick er
ſcheinen mochte, ſo wird ſie nunmehr noch
unter Hinzuſügen des Ortes, wo ſie ſich er
eigtiet, und der Namen der handelnden Per
ſonen beſtätigt. Der Sohn des Valit von
Salonicht hatte ſich in die ſchöne Gattin des
dortigen rumäniſchen Konſuls Roſetti Saulescu
ſterblich verliebt und bei der exzentriſch ver
aunkagtenn Dame Gegenllebe gefunden. Das
Ende vom Liebe war, daß dieſe ihrem Gatten
durchging und ſich in den Harem ihres
türkiſchen Verehrers bringen ließ. Zu diplo
matiſchen Konflikten wird es deshalb nicht
kommen zumal wie verlautet, die Rückgabe
der ber ihrer Mutter befindlichen Kinder des
Konſuls an ihren rechtmäßigen Vater aufa Schwierigkeiten ſtößt.

m Aantelker und Salford ſind
letzthin zahlreiche Vergiſtungsfälle konſtatirt
worden, die durch den Genuß von Bier, das
mit Arſenik vermiſcht war, eintraten Es
ſind nun noch weitere Vergiftungsfälle, die
auf denſelben Anlaß zurückgeführt werden,
in ganz Nöordengkand vorgekommen, und
man befürchtet, daß ſie auch in London auf
treten werden. Jm Ganzen ſind über tau
ſend Fälle konſtätirt, von denen 54 ollich
verliefen Die Vergiftung manifeſtirt ſich
als peripherale Neuritis. Die Entrüſtung
unter der Bevölkerung iſt groß.

h nceſrger Ihnenkulta e
Die Chineſen ſind bekanntlich dasjenige

Volk das die Pietät gegen die Verſtorbenen

deſſen Nachkommen ihm die vorſchriftsmä
ßigen Opfer bringen, und hauptſächlich, um
ſich die Möglichkeit dazu zu verſchaffen, ver
heiratet ſich der Chineſe Arme Leute denen
ihre ſchlechte Lage eine Heirat nicht geſtattet

greifen zu einem anderen Mittel, um ſich
die Verehrung nach dem Tode zu ſichern
Jm Reiche der Mitte iſt es bekanntlich er
laubt und üblich, daß Verbrecher ſich für
Geld einen Erſazmann kaufen, der ihre
Strafe verbüßt; ſogar bei Todesſt a e iſt
dieſer Erſatzmann zuläſſig. Ein Chineſe un,
der für einen anderen den Tod erleidet, be
nutzt das Kaufgeld, um einen jungen Mann
s Sohn R aboptiren. Für die Hälfte
der betreffenden Summe übernimmt dieſer
die Verpflichtung, die Vorſchriften der

werehrnng ſeines Ahnen“ guszuführen,

wäniſchen Konſuls entfüthrt und feinem Kon für die andere Hälfte wird
ſtäntindpeler Harem etnverleibt haben. Es Frabſtätte beſorgt Die

eine anſtändige
Ahnentäfelchen, die

ſich in jebem Hineſiſchen Hauſe finden, beſte
hen aus flachen Holzkäſtchen mit dem Namen
des Verſtorbenen, dem ſie gewidmet ſind.
Vor ihnen wird ſtets in kleinen Schälchen
etwas Reis und Neiswein gehalten damit
die Seele des Toten im Jenſeits keinen Hunger
keidet. Jm großen Stile betreiben die
Wohlhabenden den Ahnenkultus. In Tſchuſu,
der heiligen Stadt, dem Geburtsorte des
Confuzius B. finden an gewiſſen Tagen
völlige Bantkette für die Verſtorbenen aus
dein Geſchlechte des großen Religioneſtifters
ſtatt. Der gegenwärtige Herzog Kon uzins,
der 77. direkte Nachkomme des Heiligen,
ſetzt ſich dann als einziger noch Lebender
mit den 76 Ahnentäfelchen der vorange
gangenen Geſchlechter zum feierlichen Mahle
nieder rings herum ſammelt ſich zur Be
dienung der Hofftaat, der in koſtbare alte
Gewänder gekleidet iſt, und Sänger mit „ſin
genden Steinen“, altertümlichen Steininſtru
menten, vollführen die Tafelmuſik. Die
Reichen bringen ihren Toten auch recht koſt
ſpielige Opfer dar da die Seelen im Jen
ſeits unbekleldet ind ſo gilt es, ſie zu kleiden
Zu dieſem Zwecke werden auf großen Allen
Scheiterhaufen errichtet in die hinein man
Biokate von vielen Tauſenden Taels Wert
wierft. Der Rauch der verbra ten Stoffe
bekleidet die nackten Seelen
ſpielig, aber entſchieden zweckmäßiger iſt das
Perfahren, das Unvermögende bei dieſer Ge
legenheit anzuwenden Die chineſiſchen Gräber

Weniger koſt

Grafen Saurma kam, ſagte er lächelnd
„Stecken Sie ſich auch den zweiten Stern
noch an, Sie ſind Rittmeiſter

Auch ein Sihrlpala t. Wegen Bau
fälligkeit iſt tn dem Dorſe Pieskow am Schar
mützelſee auf Anordnung des Landratsamtes
das Schulhaus geſchloſſen worden da die Decken
einzuſtürzen drohen

Ang. var Frriheit. Merkwürdige
Szenen haben ſich bei der letzten General
amneſtie in Italien in zahlreichen Galeeren
und Zuchthäuſern abgeſpielt. Eine ganze
Reihe von Sträflingen, darunter ſolche die
faſt ihr halbes Leben an der Kette zugebracht
haben, weigerten ſich ganz entſchieden, ihr
hisheriges Heim zu verlaſſen und den Straf
erlaß anzunehmen! Jm Zuchthauſe n Porto
ferrajo, dem härteſten in ganz Jtalien, brach
der Sträfling Beltramo, der dort bereits
22 Jahre gefangen ſaß, in Thränen aus,
als der Direktor ihm ſeine Freilaſung er
öffnete

nen, gab er vor, noch zwei ſchwere Ver

verjährt ſeien. Als man ihn trotzdem vor

drohte er, ſich ins Meer zu werfen, da er
die ſchöne Zeit, welche er in der Galeere
verbracht, hienteden niemals wieder haben
werde. In Bologna hat ſich ein wider
Willen entlaſſener Sträfltng ſogar vor den
Augen der Poliziſten aus der dritten Etage

des Polizeipräſidiums geſtürzt mit den
Worten Das überlehe ich nicht!“ Das
Elend in Jtalien iſt zu groß die Ausſicht auf

ſind bekanntlich in Hägelform aufgeführt; auf

nun nicht die Bekleidungsſtücke für ihre Toten
in naturg, ſondern rote Zettel, die Anwei
ſungen auf alles Mögliche enthalten. z. B.
Ein Paar ſeidene Beinkleider Ein fettes
Schwein“ uſw. Der Effekt dieſer mehr ſym
boliſchen Handlung iſt derſelbe

Vermiſchtes.
Groß artige Vorbereitungen ſind aus

Anlaß der feierlichet Enthüllung des dom
Kaiſer der Stadt Tangermünde geſchenkten
Standbild des Kaiſer Karl et fen
worden. Aus der ganzen Almark t eine
große Menſchenmenge zuſammengeſtrömt; die
Stadt hat Flagenſchmuck angelegt. Das
Denkmal erhebt ſich auf dem äußeren Burg
hof zwiſchen den Reſten der hoch am Elbufer
gelegenenen Burg neben dem noch wohlerbal

Arbeit ſo gering, daß viele Leute hatſ achteg. Zder Spitze der Hügel verbrennen die Armen, die beruchtigten „vaterländiſchen Galeeren
mit ihrer Hungerkoſt und dem mittelalte lichen
Reglement dem höchſten Gut der Meiſchhert,

der Freiheit, vorziehen e
Für Geiſt und Gemüte

Gemütlich. Zwei Bergfexe begegnen ch
zufällig auf einer ſehr ſteilen Wand. agt
der eine: „Grüß Gott Herr Schofaxel, gehen s

auch a biſſl ſpazieren S
Letztes Schlummerlied

S ein armes Bübchen fchlummre ein
Auf mondbeglängten Schwinse
e nd eine lichte Engelſchar

S Dir Troſt und Lind rung bringen

GSehelinſisvoll in See
Als könnte ſchwache Menſchenhand

tenen Kapitelturm mit der Front nach dem
Fluß, wo eine Pontonbrücke zum Anlegen des
kaiſerlichen Dampfers errichtet wird. Bunt
bewimpelte Schiffe umgeben die Brücke
Eine Anekdate erzählt die Schleſ.

Zeitung von der Frühſtuckstafel in Bres
lau in 16. Nov. aus Aulaß des Kaiſerbe
ſuches beim Offtzierkorps des Leib- Kuraſſter
Regiments Großer Kurfürſt: Unter den an
weſenden Alten Herren befand ſich auch
der Oberleutnant a. Graf Johannes
Saurma-Jeltſch, Majoraksherr auf Jeltſch
(Kreis Ohlaun). Bei der Tafel krank der
Kaiſer u a. ſämtlichen Oberleutnants zu, die
ſich dabei blitzſchnell erhoben nur einer, Graf
Johannes SaurmsJeltſch, tklappte nach
worauf der Katſer wohlgelaunt meinte Na,
Feld marſchall ſind Sie doch noch nicht?“
Als dann beim Abſchied der Kaiſer guch zum

Es vor dem Tode retten
Der Knabe lauſcht, ob um ſein Piuh
Des Himmels Boten ſchweben
Sieht ſterhend mgechenglänbig ſich
Von Engel ringe umgeben
Ein Röcheln aur
Das Lied auch iſt verklungen

Die Mutter hat ihr krankes Kind
In Todesſchlaf geſungen

r

S

Maxtinilian Be
BHitte. Parveni Herr Profeſſor

wollen Se mer malen mit demſelben Pinſel
mit dem Se haben ahkonterfeit den Herrn

Miniſter
Gattin Unſere Tochter klagte mir, daß

ſie init ihrem Gatten nicht glücklich kebe!“
Profeſſor AUnbegreiflich, mit einen Mann
der ein epochales Wert über die alten Ah
rier geſchrieben
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Berge von Blumen lagen auf dem Tiſch,

Fraib von Werdenfels hielt einen en
Strauß in der Hand, Alle hatten ſich beeifert,
durch duſtige Gaben hre Deilnahtne auszu
drücken.

Der Oberſt war bewegt, von Jugend auf
hatte er dem Verbande des Regiments Erb
prinz Ferdinand angehört, ſein Herz em

für Kameradſchaft und altherge
brachte Beziehungen erfüllte Wehmut, Ha er
nunmehr von den lteb gewordenen Verhältniſſen
ſcheiden ſollte.

Frau von Werdenfels war nervös erregt,
ſie ſprach lebhaft nach allen Seiten, drückte
hald hier bald da die Hand, nickte dahin
freundlich dorthin herablaſſe
jener Dame zu, alle kleinen
wie ſie wohl auch in die
fehlten, waren in dieſem Au
Gabriele hatte den Schl
ihre Augen waren gerdt
man fand es nur zu

„Wir hoffen, Sie i
Zeit wieder zu ſehen w
Herr von Ferenthal die A

ſah, ſo lieblich die Erſcheinung der jungen
Dame neben ihm, ſo herzlich der Händedruck

drücken, als ſte die drei gemeinſchaſtlich in
den Warteſaal kommen ſah Natürlich war

t es nur eine Wolke, die nur einen Augenblick

als Erſcheinen Man fand es natürlich daß die

e

ſpannen dieſes Geſpräch weiter aus, es war
noch nicht bekannt, daß Gabrielens Herzens
bündnis ſich gelöſt hatte. Das junge Mädchen
nickte ſtumm, ſie ſchien tief ergriffen, man
wunderte ſich allgemein, daß der Abſchied ihr
ſo ſchwer fiel, ſo viel Gefühl hatte man ihr

nicht zugetraut. eSo oft ſich die Thür aufthat, zuckte ſte
nervös zufammen, immer kamen neue Be
kannte, die Abſchied nehmen wollten immer
wieder wurden dieſelben höflichen Redensarten
gewechſelt. Gabriele wünſchte ſich wer weiß
wöhin, wäre nur der Eine dageweſen, doch
ber Eine blieb fern

Graf Antlams hatte vor einigen Tagen
einen förmlichen Glückwunſch und zugleich
einen erneuten Abſchiedsbeſuch gemacht, ſeit
dent hatte er nichts mehr von ſich hören
laſſen.

Eben trat Präſident von Rohwenzel ein,
am Arme ſeine Nichte Clementine, begleitet
von Fritz von Werdenfels.

So jugendfriſch der Huſar auch auch aus

des Präſidenten, ſo konnte Frau von Werden
fels den Zug des Unmuts doch nicht unter

ihre Stirn verdüſterte, im nächſten Moment
ſprach ſie abſchiebswarme Worte und dankte
Herrn von Rohwenzel für ſein freundliches

ſein wollte auch der Vater ließ ſie gewähren,
als Frau von Werdenfels ſich erhod und
Fritz bat, ſie unter die Abfahrtehalle zu ge
leiten, er bot ihr den Arm und ging mit ihr
draußen auf und ab. Es mußten ernſte
Worte ſein, welche die Mutter mit dem Sohne
wechſelts der frohe Uebermut, der ſonſt ſeine
Züge ſo anziehend erſcheinen ließ, war bald
daraus entſchwunden, ſtill ſchaute er vor ſich
nieder um bald darauf das gute, treue Auge
bittend auf das ſtreng und kalt dreinſchauende
Geſicht ſeiner Mutter zu richten. Die Frau
Oberſt hatte eindringlich geſprochen, jest
fchwiegſte, offenbar einer Antwort ihres Sohnes
entgegenſehend. Warm ergriff er ihre Hand
kindlich wehmütig ſie offen anfehend, ſagte er
endlich Aber, Mutter, ich liebe ſie Frau
von Werdenfels zuckte zuſammen, ein ver
ächtlicher Zug umſpielte ihre Lippen, ſelbſt
dem liebenden Sohne fiel es auf, welchen un
augenehmen Ausdruck dieſes Geſicht annehmen

konnte t
Du biſt ein Kind ſagte ſie ärgerlich,

doch eingedenk der alten Regel daß Wider
ſtand die Herzensflammen mehr und mehr
entfacht, fiel ſie in einen ſpöttiſchen Ton zu
rück. Gut liebt Euch, Kinder liebt Euch
nur und über zehn Jahren ſprechen wir uns
darüber wieder.

Spotte nur Mutter, ſpotte nur mein
Ehrenwort ich kiebe Clementine und nie im
Leben der Schnellzug fuhr eben ein, die
Geſellſchaft umringte Mutter und Sohn das

zukintige Frau Laudrätin hier wieder zu de
len fagte einer der Herren. Andere och mit ihrem zurückbleibenden Sohne allein

letzte Wort wurde nicht geſprochen
Müller die lehten Augenblicke ihres Hierſeins Abſchtebsgrüße Küſſe, Blumen wehende

Tücher, ein ſchriller Püſf der Maſchine fort

fuhr der Zug ein Lebensabſchnitt war de
endet und ein neuer ſollte nun beginnen.

Auch an einer ſcherzhaäften Figur fehlte
es nicht, der wohlbeleibte Droſchkenkutgcher
Wäſche, der die Familie Werdenfels oft ge

jchenkte die Mütze und rief Hurrah
Gott ſeit es gedankt ſeufzte die Frau

die Ecke der Oberſt und Gabriele ordneten

Werdenfels machte einige Bemerkungen über
den Unfug, die Abſchiednehmenden durch den
Ueberfluß an Blumen zu beſchweren, dann
ſetzte man ſich ſchweigend nieder und überließ
ſich feinen Gedanken. Sie waren ſehr ver
ſchiedener Natur Bertha malte ſich im An
fang das Entſetzen aus, wenn ihr Sohn Fritz
wirklich darauf beſtände ihr eine taubſtumme,

bald drängte ſie dieſes jedoch in das Reich
der Unmöglichkeit beſchäftigte ſich mit der

don Möbeln Geſchirr und Atmßegen,
durch ihre hervorragende Stellung notwendig
wurden und gab ſich endlich ganz dem Ge
danken hin, nunmehr als erſte Dame der
Geſellſchaft an der Spitze eines Regiments u
ſtehen.

Ein lang erſehnter Wunſch war damit er
füllt die unliebſame Herzensangelegenheit
Gabrielens löſte ſich nunmehr ſtillſchweigend,

ebes Auffehen war verm eden
S (Gortſerung ſolgt.

S

t S e ee n S

Um trotzdem dort bleiben zu kön

brechen begangen zu haben, die noch nicht

die Thür ſetzte, und die Kette losſchmtedete

Die Mutter hüllt beim Sang ihr Kind

ein Seufzer noch

fahren, ſtand am äußerſten Ende der Halle

die Sträuße, die auf allen Sitzen und in
den Neten an der Decke des Wagens lagen

unvermögende Schwiegertochter uzuführen

Einrichtung ihrer Wohnung Neubeſchaffungg g d die

Oberſt abgefpannt und lehnte ſich ermüdet in
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Weilage zu Nr. 141 der Aunaburger Zeitung.
Vermiſchtes.

Bexlin, 26. Nov. Mit 10000 Mk. iſt
der 37 Jahre alte Buchhalter Karl Rückert,
der bei der Akt.Geſ. Karl Schoening, Eiſen
gießerei und Werkzeug Maſchinen Fabrik in
Reinickendorf, angeſtellt war, verſchwunden.

Entſchädigung eines unſchuldig
Verhafteten. Der Juſtizminiſter hat dem
Tiſchlermeiſter Theodor Gluth in Berlin und
ſeinem Sohne, dem Tiſchlergeſellen Willy Gluth
300 Mk. Entſchädigung für unſchuldig er-
littene Unterſuchungshaft in Sachen des Mordes
der Lehrerin Medenwald zugebilligt.

Ein peinliches Wiederſehen ver
urſachte am Sonntag Abend in einem Varieté
im Norden Berlins einen erheblichen Skandal.
Die 22 jährige Tochter des in Prenzlau an
ſäſſigen Kaufmanns Mewes war vor 14 Tagen
nach einem Streit mit den Eltern von Hauſe
fortgegangen und hatte ſich nach Berlin ge
wandt. Der Vater zog ein Detektivinſtitut
zn Rathe, welches ermittelte, daß die Aus-
reißerin in einem Variete als „Anfängerin“
auftrete. Telegraphiſch herbeigeruſen, empfing
der erzürnte Vater die angehende Künſtlerin
„auf offener Scene“ mit einer donnernden
Philippika, die mit der Aufforderung ſchloß,
ſofort mitznkommen. Die Prenzlauer Kunſt
jüngerin, die eben mit ihrem ſüßeſten Lächeln
ein pikantes Chanſon beginnen wollte, zog
ſich betreten zurück. Der Vater wollte nach
ſtürmen, wurde aber vom „Rausſchmeißer“
des Lokals und den Verehrern des Fräulein
Mewes zurückgehalten. Es bildeten ſich im
Publikum zwei Parteien, deren eine für die
Tochter, die andere für den Vater intervenirte.
Bereits waren verſchiedene Puüffe gewechſelt,
und es drohte eine fürchtbare Schlägerei aus
zubrechen, als der Jnhaber, geiſtesgegenwärtig,
ſowohl die „Anfängerin“ wie ihren Vater
an die Luft ſetzte und damit den Streit be
endete

Spandan. Ein Kaufmann aus einem
kleinen Orte der Provinz hatte die Reiſe nach
Spandau unternommen, um bei Verwandten
einer Hochzeit beizuwohnen. Als ſein Eiſen

h ug ntraf, machte er ſich den auf den
Bahnſteig zu ſeinem Empfang erſchienenen
Verwandten dadurch bemerkbar, daß er grüßend
mit der rechten Hand winkte. Jn dieſem
Augenblick kam auf einem Gleis, das dicht
am Bahnſteige belegen iſt, ein Schnellzug vor
über, der, da er in Spandau keinen Aufent
halt hatte, ſich in voller Fahrgeſchwindigkeit

befand. Dieſer Zug ſtieß nun gegen die
Hand jenes Paſſagiers und zerſchmetterte ſie
faſt gänzlich.

Seelom. Reicher Kinderſegen wurde dem
Polizeidiener F. Harnath zu theil, denn den
ſelben beſchenkte ſeine Ehefrau am 10. d. Mts.
mit einem Sohn und am 12. nit 2 Töchtern.
Mütter und Kinder befinden ſich wohl

Cottbhus. Ein loſer Streich wurde an
läßlich der Kirmeß einer als geizig bekannten
Frau aus einem Nachbardorf geſpielt. Schon
vorher hatte dieſelbe geäußert, ſie werde ſich
in dieſem Jahr Niemand zur Kirmeß einladen,
ſondern gedenke den Kirmeßbraten mit ihrer
Familie allein zu verzehren.
wartung kam aber trotzdem am Sonntag
Morgen eine ganze Schaar von Gäſten aus
allen Windrichtungen. Einer der Beſucher
hatte ſich ſogar aus der Nähe von Landsberg
a. W. aufgemacht. Ein Spaßvogel hatte n
lich im Namen der Frau ſchriftliche Einla
dungen verſchickt, welche in ſo liebenswürdigem
Ton gehalten waren, daß keiner der Gäſte
widerſtehen konnte. Die auf ſo ſchnöde Weiſe
um den ſchönen Kirmeßbraten gebrachte Frau
ſtellt die eifrigſten Nachforſchungen nach dem
Thäter an, um denſelben gerichtlich belangen
zu können

Eine nene Mordthat, die dritte inner
halb weniger Wochen, iſt am Sonntag in der
Altmark verübt worden. Das Opfer des bis-
her noch nicht ermittelten Mörders iſt dies
mal der Hauseigenthümer Schuhmachermeiſter
Gens zu Hämerten bei Stendal. Seine er
wachſene Tochter war Abends bei einer Freun-
din in dem Dorf zu Beſuch geweſeit, und als
ſie heimkehrte, fand ſie ihren Vater mit durch-
ſchnittenem Halſe kodt auf dem Fußboden in aber zurück, daß der Wechſel nicht von ihnen

Wie die ärztliche Unter präſentirtder Wohnſtube vor
fuchung ergeben hat, ſind dem Ermordeten
von dem Thäter auch noch mehrere Hammer-
ſchläge auf den Kopf hinterrücks beigebracht
worden nachdem der Ueberfallene hierdurch
betäubt worden war, iſt ihm die Gurgel bis
auf den Knochen durchſchnitten worden. Die
Mordwerkzeuge, Meſſer und Hammer, lagen
bſutbefleckt neben der Leiche Gengs m eingenommen.
Sonntag Abend in einen Nahbe Sendungen gehen bei unſerer Exportfirma e
weſen und hatte um 8 Uhr noch Raſcher Co. in Hamburg, Ferdinandſtraße
in Hämerten beſucht. Er hatte an mehreren
Stellen Geld für gelieferte Waaren erhalten.
Um 11 Uhr wurde er ermordet aufge
funden. Der Erſte Staatsanwalt Nonnenberg
und der Unterſuchungsrichter Dr. Türke aus
Stendal begaben ſich am Montag an den

markt ſeit einigen Jahren aufwies und die

Gegen alle Er

RNächfolger

Thatort. Muthmaßlich liegt Raubmord vor
der Ermordete, lebte in guten Verhältniſſen

Ars Thüringen, 23. Nov. Vom Holz
handel Die hohen Preiſe, die der Holz

zum Theil alles Dageweſene übertrafen, können
ſich ſeit kurzein nicht mehr halten. Die Ver
ſteigerungen liefern dafür die beſten Beiſpiele,
Neben verſchiedenen Meldungen, die vom Walde
kommen, Kind ſolche aus den Forſtbezirken
Langenbach und Heinersberg eingelaufen, welche
bekunden, daß faſt ſämmtliches Holz mit 20
bis 22 Proz. Minderertrag weggegangen iſt.

Koburg, 22. Nop. Die Porzellanindu
ſtrie Thüringens weiſt in manchen Städten
einen ſo flauen Geſchäftsgang auf, daß in
manchen Fabriken in der Woche nur drei
Täge gearbeitet wird.

Dresden, 24. Nov.
betrug Das bekannte

iſt das Opfer

(Raffinirter Wechſel
Bankhaus Rockſch

eines raffinirten
Wechſelſchwindlers geworden. Es wurde tele
phoniſch angefragt, ob die Bank einen von
Gebr. Barnewitz ausgeſtellten Wechſel über
16 400 Mark zu diskontiren bereit ſei. Da
man es mit einer ſehr guten Firma zu thun
hatte, ſagte man zu und erſuchte, um Ueber
ſendung des Wechſels durch einen Boten
Ein ſolcher erſchien auch alsbald, Couvert
und Anſchreiben trugen ordnungsgemäß den
Stempel der Firma, der Wechſel die Namen
erſter Firmen als Giranten, und ſo ſtiegen
Rockſch Nachfolger keinerlei Bedenken auf.
Die Summe wurde ausgezahlt und der Bote
entfernte ſich. Unmittelbar darauf wurden
Gebr. Barnewitz von der Aushändigung des
Geldes telephoniſch verſtändigt, telephonirten

ſei. Auf die Ergreifung des
Schwindlers iſt eine Velohnung von 500 Mk.
ausgeſetzt.

Bis heute hat die Deutſche Buren
Centeale München Wilhelmſtr. II rund
60000 Mk. nach Süd- Afrika und Bermuda
verſchickt und incl. der Spende vom rothen
Kreuz (Mk. 10000) etwas über 75 000 Mk.

Die Kleider und Wäſche e.

41, ſo reich ein, daß wir bei dieſer Sendung
mindeſtens auf das Doppelte rechnen können,
wie bei der vorigen, alſo circa 4000 Kilo
im Verſicherungswerth von Mk. 7000. Da
alle 14 Tage ein Schiff geht, das nächſte am
11. Dezember 1901, und wir ſelbſt ſtets, ſo

lange der Krieg dauert, Geld gegen Quittung
annehmen, ſo iſt ſtets Gelegenheit zur Fort
ſetzung der dringend nöthigen Wohlthätigkeit
vorhanden.

Vom Thüringer Walde. Die Herbſtſtürme
ziehen durch das Land, das fallende Laub mahnt
uns an den nahenden Winter und damit an das
kommende Weihnachtsfeſt. Der ſtrahlende Weih
nachtsbaum aber bildet den Mittelpunkt des ſchö
nen Feſtes, um den ſich die Famile ſammelt.
Der reizende, aus Glas gefertigte Chriſtbaum-
ſchmuck mit ſeinem Silberſpiegel und mit ſeinem
leuchtenden Farbenſchmuck verleiht dem Weih
nachtsbaum einen Glanz und Schimmer wie kein
anderer Schmuck. Fleißige Hände inmitten des
Thüringer Waldes ſind es, welche dieſe reizenden
Sachen fertigen und hinausſenden in alle Welt.
Unter dieſen Orten befindet ſich das auf der
höchſten Höhe des Thüringer Waldes gelegene
Kirchdorf Stein heid. Die fleißigen, in hohem
Grade genügſamen Bewohner haben bis vor
wenig Jahren eine Spezialität der Holzwaren
induſtrie, die Schachtelmacherei, betrieben. Dieſer
IJnduſtriezweig iſt durch die Metallwareninduſtrie
vollſtändig lahm gelegt worden und als Erſatz
würde die Anfertigung von Glaswaren eingeführt
Um die Aufmerkſamkeit weiterer Kreiſe auf den
Ort zu lenken und den beſcheidenen Verdienſt
der Arbeiter durch direkten Verkauf an die Be
ſteller etwas aufzubeſſern, haben ſich unter Führ
ung des Ortsgeiſtlichen Pfarrer Langguth)
Männer zuſammengethan, die zugunſten der Ar
beiter den Vertrieb in die Hand genommen haben.
In geſchmackvoller Zuſammenſtellung alles deſſen
was dem Chriſtbaum zur Zierde gereicht, wird
der Chriſtbaumſchmuck in zweifacher Pacung
vorräthig gehalten: lauter weiße Sachen in
verſchiedenartigſter Ausführung, matt un
u. ſ. w., welche einen großartigen Anblick auf
dem ſaftigen Tannengrün bieten; 2) bunte, ver
ſchiedenartigſte Gegenſtande in den neueſten Mu
ſtern und prachtvollſten Farben desgl. Engel,
Glocken, Trompeten, Vögel, Eiszapfen u. ſ. w.
Es werden Poſtkiſten mit reichhaltigem Inhalt
abgegeben zum Preis von Mk. 5 Mk. 10 Mk.
und 15 Mk. frei incl. Verpackung, ſowie Bahn
kiſten von 20 Mark an. Beſtellungen, denen
man den Betrag beifügen wolle, ſind zu richten
an Herrn Pfarrer Langguth, Skeinheid
in Thüringen Die Käufer werden ihre Freude
haben an dem herrlichen Chriſtbaumſchmuck, der
aälljährlich wieder von Neuem Verwendung finden

kann Gleichzeitig aber tragen di na
mentlich in dieſem Jahre bei dem ſchlechten Ge
ſchäftsgang dazu bei, daß in jenem hochgelegenen
Dörflein, welches der Winter meiſt tief in Schnee
zu betten pflegt, ein freundliches Weihnachts
lichtlein am Chriſtabend leuchtet in den kleinen
Häuschen, in denen fleißige, geſchickte Hände thätig
ſind vom frühen Morgen bis zur ſinkenden Nacht.
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6 Paar 50 Pfg.
Jeden Sonnaäbend:

Be ff. Kasseler,à Pfd. 80 Pſg.
(bei Abnahme mehrerer Pfund iſt vor

herige Beſtellung erwünſcht)
außerdem jeden Sonnabend von

4 Uhr ab Gekochten Schinken
à Pfd. 1,40 Mk. empfiehlt

Rich. Heinlein.

IIIIIIIIII50 Pfg.
koſtet ſ. ein Ffunchk ächter,
im Vacuum bereiteter

Wachholder-
Niederlagen in Anvnaburg bei-
Sohn, Wilhelm Kübnast, Minna Mösechke, O. Schwarze (Drogerie),

Herz
wie kommst Du zu so schwanenweisser Waäsche?

„Sehr einfach, lieber Sehatz, ich habe einen Versueh

De SJ

ronmi per
Marke „Schwan“ gemacht.
mit

eben än.

Carl UVtnehmer.

ei fenrpu wer,
g In Zukunft werde ichKein anderes Seifenpulyer wieder benutzen.

Bruno Bechner, J. G.

Dr. Cratos

mit

Back: und

Pulver

Pudding-

bei

d

Sehont die Htoffe
erleichtert die Arbeit

5 Präwien Bons

Jeder

rmilch!Dr. Orato's Drsatz

für Mutte

Säugling

Hollmigs

Zogenehmen Veilchen

p rikant geruch
Meine Oxiiiic in lich er

Zuhsben

in Annaburg bei:
O. Geist,

G. Hollmig's Sohn,
Julius Kählig,
W. Voigts Nacht.

in Jessen bei:
Carl Müller

40 Saft
in der Apotheke Anvaburg.
Kechunngs- Formulare

in allen Größen
hält vorräthig die Buchdruckerei.

99 JFeld-Mänſe,
Ratten, Mänſe ine m

Ackenrlons,Oh gen zu haben Pack 60
und 100 Pfg. in der

Apotheke Annaburg.

Müchzucke
chemisch rein zur

Kinder Nahrung
in Packeten zu 60 Pfg.

empfiehlt die Apotheke Annahburg.

in Plossig bei: Frz. Pöse.

S Prima O
Scheibenhonig,

à Pfund 1,30 Mk. empfiehlt
Otto Riemann,

Zollinhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Exped. d. Ztg.



Das schö
ist eine

nste Mennackhte gore ne
Schaukelbadewannei(ee

Bade zu Hause!
Zu haben in 3 verschiedenen Grössen beiCarl Zoberbier, Anhnaburg-

J Intereſſe e Fertigſtellung der Zeitung bitten wir
höflichſt, alle An2zeigen, beſonders größere,ſchon fri her, kleinere bis 12 Ahr Mittags vor dem Tage

der Ausgabe uns zitzuſenden,
Für alle nicht rechtzeitig aufgegebenen Anzeigen (Todesanzeigen

ausgenommen), beſonders wenn ſie größeren Umfang haben, können wir
Aufnahme nicht garantiren. Die Expeckition-

Zum

empfehle in größter Answahl;
Herren-Winter-erzieher von 10 A. an,
Knaben- Anzüge Herren- Anzüge

von 3 Mark an, von 12.50 Mark an,
Knaben -Loden- Joppen Mädchen-Jacken

von 2 Mark an,
Knaben- Mäntel

von 3 Mark an,
Mädehen- Mäntel

von 3.50 Mark an
Herren -Ioden Joppen Damen-Jacken

von 50 Mark an, von 4 Mark an

Carl r Annahurg.

e Se

n ie fern FurGleichzeitig halte ſtets Lager in

fertigen Särgen
vom einfachſten bis eleganteſten

Annaburg. Franz Günther,
Tiſchlermeiſter.

e s

in Preſelagen von mr 1,20; 1,40; 50 Veo 1„80;

1,90; 2,00 per m Ko.
rechtfertigen dauernd ihren Ruf als „erſtklaſſiges Produkt“.

Unübertroffener Wohlgeſchmack, vollentwickeltes Aroma,ſowie höchſte Ergiebigkeit.

Kiederlage in Annaburg bei J. G. Hollmig's Sohn.
Jeſſen bei Theocd, Bartsch.

erst und Winter

von 2.50 Mark an, e

Bildſehen!
iſt ein zartes, reines Heſicht, roſiges,
jugend friſches Ausſehen, weiße, ſammet-
weiche Haut und blendend ſchöner Feint.

Alles dies erzeugt:
Radebeuler Iilienmileh- Seife

v. Bers u ann Co. Radebenl- Dresden
hutzmarke: Steckenpferd50 Pf. bei W. Voigt

Nacht (Jnh.: G. Aüller.)
à Stück

Poetzsoh
Röst- Kaffee

schmeck-

weitver-
ist als eine vorzüglich
kende, sehr ergiebige,
breitete Marke von
S Röst- Kaffee G

bekannt Die selbe wird von der
GrosskaffeerRichard Poetzveh in Leipzig

Hoflieferant
S stets friseh in Originalpacket.

(Packung ges geschützt

h von n. haltu den Preisen von
100 120 140 160

180 200 Pfg. pro Pfund
zum Versand gebracht

Sämmtl Mischungen hält hier
mit bestens empfohlen die Ver-
Kaufsstelle in Anna burg

Wilhelm Kiühunast-
Torgauerstrasse-

Bedeutende Preis-Ermässigung,
weil a Umſatz

„Lassa n mm
Weſte Handarbeit! keine Fabrikverſand
waare! Angenehmſtes Tragen! R Mit
100, Mk. Silber nur 2 em dick! W Tägl.
zahlr. Anerkennungen! D Francoverſand
gegen Einſendung v. Mk. 3.00 in ein.
ff. gewebten Cigarrenetui, welch. allein
A. reell. Werth hat. m (Nachn. 20
mehr.) R Nichtgefall. uehme zurück!
Arthur Malisch, Chemnitz

(Export nach all. Weltheil.)

Notenpapier
empfiehlt die Buchdruckerei.

Größte Auswahl!cinnmi
Puppen in größter Auswahl,

Puppen-Möbel, Lampen,

Trompeten, Hornhörner,

und Porzellan,

Säbel, Gewehre, Peitſchen,
Kinderuhren, Peterſpiel, Bilderbücher,
Daterna magica, Küchengarnituren,

Karouſſels, Kletternde Neger, Mund und

Zum bevorſtehenden Feſte bringe mein ſehr reichaſſortirtes

Spielwaaven- Lager
in Erinnerung und empfehle

Bleiſoldaten, Klappern, Helme,
Pferdeleinen, Garndoſen,

Holz u. Blechflöten,
Kaffeeſervis in Blech

HOefen, Schuhe, Strümpfe,
Puppenköpfe in Holz, Blech
und Porzellan, Puppengeſtelle

und Puppenflaſchen 2c.,
Blechküchen und Kochheerde, i
Schreibzeuge, Magnetſachen, Kerbſchnitzereien, Tivoli's,
Nähſchulen, Rollſchaukel- u. Holzpferde, Holz u. Blech-
Spielzeug, Kegelſpiele, Trommeln, Holz u. Steinbaukaſten,
Dampfmaſchinen mit Anhänger, Zählmaſchinen, Muſik
Puppen, Balgſachen und Plüſchthiere, Sturzenſchläger,
Materialläden, Leiter- und Puppenwageit, Glasküchen
ſchränke, Fleißknäule, Eiſenbahnen, ſowie fahrendes Blech-
ſpielzeug, theils zum Aufziehen, theils mit Muſik.
Vollſtändige Laubſäge- Einrichtungen und vieles Andere.

Ausſtellung
Ziehharmonikas, Chriſtbaum
ſchmuck, Lametta, Perlbleche,
Eisguirlanden, Kranzperlen,

Baumſpitzei, Knallbüchſen,
Zithern, Metäallyphons,

Klaviere, Guitarren, Violinen
und Anderes mehr.

e

e
Se

Hermann Meyer
Aunaburg, lckerſtraße

Fahrrad und Zähmaſchinen Handlung.
Lager ſämmtlicher Erſatztheile und d Pnenumatics.

G Reparatur- W erkstatt G
für Fahrräder, Nähmaſchinen, Gewehre, Arma-

turen, BierdruckApparate, Pumpen,
Feuerſpritzen e.

Ausführung von elektrischen Klingel-
und Telephon- -Anla gen

und ſonſtiger in mein Fach einſchlagenden Arbeiten
in Feinmechanik.

W

S W

eSe

e
S

W

Se

W

W

J
4 Se

e
p. 120Verschiedene ſummern.

esante t Kansfölle
Solide dauerZITHERM GEIGER, r ören

ſt chanus r OCARINoS.
Ernst Hess Küngentchal

hestrenomirte mehrfach Prämirte Hermoniſcfabriſe

pachteatalosreich inustrirt in Copien vieler nver-

ſang e Dankr

Albrecht Panick,
n n und Goldarbeiter,

Ahxen-, Gold u Silberwagren-Handlung,

S optische Artikel,
einpfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein r ur

4 großes Lager ingoldenen, u u. Metall

v Herren Ahren
ſowie hochfeinen

Regulateuren, Fretschwingern,
Stand- Wand und Weckeruhren

in bekannt vorzüglicher Qualität zu billigſten Preiſen

und weitgehendſter Garantie

Gold-, Charnier-, Double-, Silber u. Nickelkekken
für Herren und Damen.

e Hperialität:Goldene Damenuhren ſchon von 20 Mark an.
Präcisionsankeruhren,

Maximaldifferenz 15—3 Minuten pro Monat

Stets Uenheiten in:
Gold, Gorallen, Granak- und Opalſchmucks ekr.
Maſſiv goldene Trauringe, 0,333 u. 0,585 geſtempelt,

ſowie goldene Façon Herren und Damenringe
in hervorragend ſchönen Muſtern.

Ferner: Brochen, Ohrringe, Armbänder, Colliers,
Kreuze, Manſchetten- und Chemiſettknöpfe,

Cravattennadeln, Medaillons, Herzchen, Anhäuger,
Fingerhüte in Gold, Double und Silber

Eß und Theelöffel, Beſtecks, Meſſer und Gabeln
in Silber, Alfénide und Alpacca.

Echt Rathenower Brillen und Pincçenez,
Barvometer, Fenſter-, Zimmer u. Badethermometer.

Musikwerke und Automaten
zu Fabrikpreiſen.

S e Glashütter Uhren.

Alle an oben angeführten Artikeln vorkommenden Reparaturen
werden in eigener Werkſtätte von mir ſelbſt ausgeführt. Für
tadelloſen Gang ſowie Ausführung birgt meine langjährige
Thätigkeit als erſter Arbeiter in den größten Uhren u. Chrono

metergeſchäften des Jn und Auslandes.

Werkſtatt für eomplicirte und Präziſionsuhren
unter weitgehendſter Garantie.

Mütter!gebt Euren Kindern bei Huſten
und Katarrh

Ackermanns
Fenchelhonig,
Flaſche à 60 Ofs. zu haben in der

sebt euren Enkel

a. 75 Pl. aus dere

z S

Grossmütter!

in T gehen zu 40,
Kpotreke Annaburg.

Drogerie Annaburg W

(0. Schwarze)
Redaktion Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Anngaburg.
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